
M 3.4.3: Analyseschema zur Bestimmung der Textschwierigkeit

Beschreibung Ankreuzschema zur relationalen Bestimmung von Textschwierigkeiten

Ziel Die qualitative Beschreibung der schwierigkeitsbestimmenden Merkmale 
für Texte mit Hilfe des Schemas M 3.4.2 kann über das vorliegende 
Analyseschema zumindest ein Stück weit quantifiziert werden. Die 
Merkmale aus der Übersicht M 3.4.1 sind dazu in eine Analysetabelle 
angeordnet und mit einem Schema zur Einschätzung ihrer jeweiligen 
Ausprägung verbunden worden, die eine rasche Verortung der Merkmale 
in vier Stufen erlaubt.
Aus dem Vergleich der Einstufungen verschiedener Texte lässt sich so 
zwar keine absolute Bestimmung der Textschwierigkeit, wohl aber eine 
relationale Reihung der Texte nach dem Kriterium zunehmender 
Schwierigkeit gewinnen.
Wie dies für die bereits in M 3.4.2  beschriebenen Texte aussehen kann, 
zeigt exemplarisch das beigefügte Beispiel.

Aktivitäten Die Fachkonferenzteilnehmer überführen ihre qualitativen 
Merkmalsbeschreibungen, die sie mit Hilfe von M 2.4.2 angefertigt haben, 
in das vorliegende quantifizierende Analyseschema.
Dies wird nicht ohne Diskussionen über die Frage, wann die Ausprägung 
eines bestimmten Merkmals gering bzw. hoch anzusehen ist, vonstatten 
gehen. Diese Diskussionen sind aber auch erwünscht, trägt sie doch 
innerhalb der Fachkonferenz zur Ausbildung eines gemeinsamen 
Verständnisses bezüglich der Schwierigkeiten von Texten bei.
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